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Den PARALLELISMUM :
in dem Gebeimnif des Crenfes swifhen Chriftum und Pau-
lum, twie audy andern Gidubigen

nach Gal. 6, 17.
wollte bey Der abermaligen widitigen Ames-BVevinderung

Des Hody - Chrivlirdigen, in GOLE Anvadtigen und
Hodygelabreen HErn,

M. Shifond St
Srundigs,

bighevigen hodyverordneten Paftoris Primarii gu Glaudya, twie audy de:
felben Dtoeces hochanfehnlidyen Superintendentens , und des dafigen
; bochgraflichen Sdvnburgifhen Confifforii wite-
: Digften Affefforis efc.
nunmehro aber 4

bochverordneten Paftoris Primarii, der $Hodh - und Akl - Ehriwtirdigen

fimelichen Priefterfchasft in und 1m Srevberg hochanfehnlichen
Supevintendentens efc.

jeigen, und

Sr. Hody - Chrwrden bey Dero newangutee YT
anfebnlichen Amee |, L \CHRR
unter dea jdutlichiten GlicEwinfdungen feine {hulbiafte Hodadhtuna und Heesinwigfie Freife i >

Tag legen, und fich jum unvevanderlichen Andencken, wic_auch hodh(dydzbaven Sreundichaft
aufs beffe empfehlen

M. Gabriel Sdaarichmide, Archidiac. ju Scnecherg:—"= e
Schneeberg, mic Sulvifhen Sriften, }"".rgir,’*(}r””:r,\i.,
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abre Beeehrer und Anbeter unjers goetlichen Crlsfers
find nidyt damit jufrieden, baff fie nur jur Erfenneniff
bes Ginnes §&fu gefommen find; fondern ihre
eenfilichften Bearbeitungen gehen unter den Deyftand
5 RIS Ded guten Gseiftes, und unter den cifrigfien Gebethern
dabin, daf fie auch feinem Sinne ahnlid) werden mégen. Die Vermahs
nng eines gebeiligten Pauli fhallet Syhnen beftandig vor ihren Obren,
und fie empfinden die Kraft perfelben in ibren Hevzen: Cin feglidyer
fey gefinnet, wie JEus Coriftns audy war, Pohilipp. 2, 5. Erretret
von der Obrigfeit der Ginfterniff, und vevfejet in as Reid) des ewigen
a2 Sobnes
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Sohnes GOtees falten fie fich vor bie allergliictlichiten, wenn fie fich” mie
Chriftus Sinn Wwapnen, 1, Petr. 4, 1. und obne Falfhbeir mie Daulo
fagen Eonnen: Wiy aber Haben ChHrifti Sinn 1, Cor. 11, 16, Denn el
hen unausfprechlichen und unerfellichen Sdyaden wiirde
ben, wenn fie deg aflerpeiligften Crlofers Sinn wiifiten, und Haten fich
nidt beveitet, audh nicht nach deffen Sinn gethan s witrden fie niche als
untreue und ungehorfante Knedyee doppelte ynp bodfigefharfre Streiche
Teiden milffen? fuc. 12, 47, Wie fie nun Bicvinnen, nady alfen Veems-
gen, das GOte bareeich, dem feel. Gitvbilve ibres vollfommenfien Mei:
fiers fudben nadhsufolgen; alfo wegern fie fich audy nidt, wenn fie denen
ebriviiedigiten Ceiden, Sdmadh und Tod ibres Cri-Hivtens folfen dfn=
lid) werden. Die Gemeinfdhafe feiner Seiven ift ibnen der allergrofite
Rubm Philip. 3, 10. Galat. 6, 14. Und fie baben es durdy pie beyfte-
Dende Kraft ifres GDttes fo weit gebracht, daf fie vor BO¢e in &Dre
fagen Ednnen: Wir rihmen uns der. Tvibfal Ném. 5, 3. Der von
©Ote vorermdpice Jeuge unfers auferftandenen Mitelers, adytet es vor
Feine Schande; er fudhet o5 niche vor den Spotterenen einer bobnifchen
Michal ju verbergen, daf er bey dem DBefenntniff und Predigt des a-
mens §Efi1 die vor der Tele bochfE fehandbarfien Zritbfale evdulten
miiffe: nein, fondern er branget damit, al8 mit dem gréfeen Chrenseichen,
bag er feinem Hepland unod oberften Hivten audy im Seiden abnlich fey ;
wenn er denen falfdhen Brsfivern und Apofteln jum Truy von fich alfo
{dhreibet: binfort madye miv niemand meiter Mithe; denn id) trage pie
Mablzeichen des HErrn SEfit an meinem Seibe. Diefe Wore,
weldher wiv unfre gegenmdrtige Detradhtiing in der Surcht des HErin
gewivmet, lefen wiv Galat. 6, 17.

n fie davon pa:

Dicjer eifrige Bertheidiger der Heilfamen Lebre von Chrifto gerdth
in eine beilige Grofmuth wegen der Prablereyen der falfchen Apoftel,
o vemiithig am Gei er fongt ift, fo Fan ev fidy doch bes Ritbmens
nicht entbalten. @y vithmet fidy, dodh niche fiber das B_iel: R trage
bie SRablzeicben deg HSren YEfit an meinem Leibe.

Dadyvenciliche Worser Auspritce von groffen ANadporut: Cpe
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wiv unfre Gedanden bieviiber exdfnen, fo wollen wir nur von dem G-
braud) der Mablieidhen bey den Alten efwas tiederholen,
@refig hat svar, wie i) aus dem Catalogo der Biblivtheed des fecl. D, Preifers erfe,

ben, _|chon davon gefdhrichen, ich habe aber folche Sehriffe nidht anfichtig wer;
den Fonnen,

Diefe Mableichen, dever in  unfern vorhabenden Paulinifchen
LWovte gedacht wird, Deiffen in der Griechifthen Spradhe  siypud]a, und
Fommt Dev von silw, idy fteche: in ber Hebraifchen Sprache aber HaMD
ypyp wie wiv foldyes 3. B, Mof, 19, 28. finden, und bedenten Sdyrif
ten, Die in einens gewiffen Theil des eibes cingedriicter und eingegras
Ben find:

Der gelehrte Devr Rector Wieveemann in Freyberg leitet das Hebraifhe Wont
PpYR in feinem erften Programmate de chara@eribus corpori impresfis qus pey
arabifthen Epradhe hev und heiffet cauterio fignavit pder notam impresfit, vid,
FRachrichten vou Fleinen academifchen Schriften aufs Jahr 1755, p. 658,

Wollen wir eine Befdhreibung davon geben, fo find ¢s Reichen,
Worte oder Vudhitaben, telche bey den Alten cinen geifen Theil des
{eibes eingegraben, eingedfet oder eingebrant wovden.

Chrerbietung, Aberglauben , Trauvigfeit und Defchimpffung mwa=
ren Die Qvellen, woraus diefe Mablieichen entffunden; woju man aud)
nod) die Unterfdyeidung dever Soldaten und Sclaven rvechnen fan.

Aus einem dibectvicbenen Cifer, GOte, vem Crldfer Yfraclis, ju
ehren, follen auch die yiiden devgleichen Mableichen an ibren Handen
getragen baben.  Cinige Sclyrife - Ausleger wollen etwas von diefent
Gebraud) Cfai, 44, 5. finden; und bevufen fich fonbderlich auf die Ueber:
fessung der 70. Dollmetfeher; allein andre Ansleger feben bier nidht, was
nue ein Spencer ju fehen glaubet,

Engl. Bibelwere am gedachten Ot p. m, 839,

LWar diefes nody ftreitig, fo ift diefes bingegen auffer aflen Streit,
daf bie verblendecen Berehrer erdiditeter Gottheiten, und auch diefeni=
gen wanfelmiithigen Jiven, die den GOte Nyfraclis vevlieffen, und frem:

a3 den
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sen Gbttern nachhureten, foldhes gethan, und Dablzeichen an ihren Lei:
bern getragen baben.  Cin unvernerflic) Seugnif bievvon gieht uns dev
Knedhe des HSren, Badharias, in feiner Weiffagung am X, 6. Die
FWorte dafelbft Heiffen alfo:  Was find das vor Wunbden in deinen Han
den? Denn dadurd) werden nichts anders verffanden, als die Diahlei:
dhen, weldhe bie abgefallenen Suden in ihre Hande gebrannt hatten, mit
welhen die Diencr des Teufels eichnet wurden,
fiehe Deyling8 Obferv, Libr. 111, Obferv. 43, p. m, 425, 3

Und fo viel wiffen wir aufs alfergewiffefte aus glaubmwiirdigen adh:
vicheen alter Gefchichrs:-Schreiber, 0af fich die Unbether des Tgupiters ins?
gemein deffen Diahmien oder den WBlifys die Berehrer bes TMeprunus Deffen
Drengack; die Licbhaber des Mavs den Helm und andre Kenngeichen ein-
gepeijet oder eingebrannt Daben. Sn denen Anmerfungen ves Cngl.
Bibelwerdstiber 4. D.Mof. 19. 28, will Willet und Spencer behaupten,
vaf fich die Grofen foldhe Kenngeichen, als MercEmableifrer anjehnlichen
FWiirhe cingebrannt hatren; weldhe Neynung aber durd) feine Jeugnifje
beftattiget wird,

Und fo Eamen denn diefe Mahleichen viclmals aus einer Ehrerbie:
tigeit her.  Dod) am allevmeiften bat dev fhanodliche Aberglauben den
gedfiten Aneheil daran gebabt. Die Blindheit der Heydnifthen Abgdteer
war fo groff und evftaunend, dafp fie glaubten, fie Eonnten ifren eingebil:
deten Goteheiten Feine grofjere Ehrevbietung erteifen, oder ibren Jorn
Teidyter in Gnade und Sicbe verwandeln, als wenn fie devfelben Maplyei-
chen an ibren Seibern friigen, ©elbft pie Mifions Jtachrichten geben
uns bis ieso nod) davon betriibte eugnifje, wie die Heyden ihren Gdtrern
i1 Chren foldye Brandmaple an fich tragen, und fic) defrwegen vor andern
erheben, Und wer weiff nicht, was diejenigen thun, die das Reichen des
Zhieres an fic) genommen haben, Offenb. S§oh. 16, 20. und gerne viel
Bey GOt mit ibren guten Wevcen verdienen wollen. Srancifous, derSrif:
ter der beil. Vettelmindpe, der Wunderheilige in der Romifhen Kivce,
weld) einen Rubm fuchet ev davinnen, daf ihm in einer Crfdeinung bie
Mablyeichen FEfu an feinem Seib fichebar follen cingedrudet worden feyn,

fiche Heinfli Kivchen-Hiftovic. :
Und
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Und was iff bie Urfach, warum die verblendeten Diener einct abers
glaubifhen Andache harne Stricke auf ihren nacfenden Leib fragen, ihren
Seibern durch Geiffeln, Creusifchleppen und Cafienungen fo wepe thun, als
per Aberglaube? Sie meynen, fie thun SOte einen Dienft daran,fie wol:
Ten Himmel und alle Schate der Seeligleit damit verdienen,  Scyand=
ficher Verrug! Ungegrindete Gedance! . Und es it febr wabrfdeinlidy,
paf von eben diefen Ungrund der Gebraud) entftanden, den biefenigen mit
madhen, weldhe das Grab unfers Heylanbdes in gelobten £and befuchee,0af
fie fich ein jevufalemifthes Creuss auf die Waffen odet in die Hant Yrucken

lafjen.
f. Heven Viedevmann in angefihrien Schrift.

Die Heftigeit und Grofe der Traurigeit verleiete nicht teniger
viele bahin, daf fie fich fiber ihre fodten Freunde und Gonner Mablpeis
chen an ibren Seibern machten, mit Meffecn und Priemen viiren und vaz
purd) ein unausiofhlich ndencten vor diefelben an fich) bebalten wolten.

{. Spencer de Legibus rit, Libr. 1l, ¢, 19,

Die Suden, afs Verehrer des einigen wabren BOttes, {olfen hin-
gegen foldhe Seichen tibermafiger Trauvigkeit niche an fich tragen, wie die
Heyven, fo Feine Hofnung Haben. 1. Toeff. 4, 14.  Um dicfer Urfachen
willen Bat der Heilige in frael ihnen auf das allerfdhdrfite verbothen, baf
fie fich unit cines Todten willen ein Mabl an'ibrem Leibe reiffen, noch
Ducftaben an fic) pfesen folten. 3. B.Mof. 19, 28. und man fan mit
der gréften WahrfdyeinlichEeit muthmagen, daf die Schriftftellen, Tger.
16, 6. ©.41,3. ¢.47,5. ¢.48,37. dabin siclen,

Aber eben alfo fand man an den Gliedern des Leibes auc) Mablyet=
dhen sur grofen und unausléfdhlichen Vefdhimpfung.  Denn fo brand:
mablten die fiegenden Athenienfer die fberroundenert Samier mit der i
gur eines @d)if&% und hHinwiederum die Samier bie gefangenen thgenis
enfer jum Schimpf mit einer Dtachteule, wie foldhes Plutarchus in Peri-
cle begenget.  Eben Diefer Sriffefteller meldet an einer andern Stelle,
baf die Syracufaner denen Athenienfern cin Pferd an bie Stirne gebranne
Datten. Geneca meldet Libr. IV. 37. daf denen, die des {afters des
fdhandlichen Undands iberfiibret werden Fonnten , die Wovte:  Ingraro

: i " hofpitis




hofpiti; Pliniug in feiner Lob:Rede auf den Kayfer Trajan ¢. 35,3. daf
denen ungewifbaften Berldumbdern der BVudyftabe K3  Langleus Libr,
X, femeftr. c. 2. daff denen falfhen Gefominsern in Francreich eine Silic;
und die alten Kayferl. Gefesse im Romifchen Deutfchen Neich, daf venen
©pibuben und Strafen-Raubern ein Galgen an die Stirne oder auf den
Riicfen fery eingebrannt worden.

Bey diefer Gelegenbeir Ednte man nidht unbillig die Frage aufwerf:
fen, was denn das eidhen, weldhes GOtt dbem BVruger - Morder Cain ge:
madt, . B, Mof. 4,15. vor ein Jeichen gewefen? und wovinnen daffelbiz
ge Beftanden? Die vielen MuthmaGungen der Gelehreen, (denn mebr Fon:
nen fie doch nicht vorbringen, tweil die Heilige Offenbabrung nidyes beffim:
met) id) fage: die Menge gelehreer Muthmafungen Fan ein begieriger Se-
fer im Englifhen Bibelwercf bey gedadyter Stelle; ingleichen in Ortlobs
Diff. von demr Jeichen Cains, und in des oft angesogenen Heven Reltor
iedermanns Progr. nachlefen.

Dtun ift nod) eine Ave der Mableichen iibrig, welche die Alten jur
Unterfcheidung anwendeten.  Bor diefen Beftund die grofte Macht cines
Siicften in Kriegs:Knedyten, und der grofte Reichthum in Sclaven. Und
damit diefelben theils nidye fo Teiche modhren verwedfelt werden; theils q=
ber aud), 0aff diefelbe nid)t foungeabneet entlaufen Eontens fo muften fo
ohl die Kriegs:=Knedite, als aud) die Sclaven Mablzeichen an fich nef-
men. Und foldhe beftunden fo wobl inden Dlabmen, als in den Wappen
ihrer efdherren und Gebiether, wie das erftere Vegedius Libr. I dere
militari ¢, V. und das leBtere Cicero de off. L. IL c, 7. deutlich bejenget.
Ficht ohne Srund glaubet dannenDero dev gelehree Vitringa in  Anacrifi
Apoc, p.m. 622, daf Apoc, XIIL 16, auf diefe Gemobnbeit der Alten
gepielet werde.

Daber gefchab es audy, daf diejenigen, welche befenneten, daf YE:
fus Coriftus der HErr fey, jur Chre GOttes des Baters, gewife Jeichen,
welche enttoeder das Creuss oder den Dtahmen Chrifti vorfielleten, fichin den
erfiern Seiten Des neuen Bunbes auf die Hande oder anf anbdere ?fgei[e bes

Seibes madhen liefen,
{. Dillherri Libr, II, Ele&, ¢ X,

Die
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Die Carpocratianer brandbmablten ibre Schiifer und Anbanger hine
fev dem Obr an den unterften Obrldpplein. Trenus L, Lc. 14. unbd bie
“Yacobiten die Kinder mit dem eichen des Creues an ihrer Stirn. Horn-
beck. Mife.S. L. L ¢ 17.

Sn unfern Coangelifhen Kivchen wivd ohnfreitig die Gewohnpeit,
daf man denen Tauflingen das Jeichen des Crentes bendes an der Stirne
und an der Druff machet, unter andern tm defwegen benbehalten, Daf wir
dabey jollen evinnevt werden, daf roiv in dem Dienft unfers Heylandes fi-
bergegangen find, und uns feine Knechre und Mdagde 3u fepn nidhe {dha-
tmen follen, ¥

Diefe Mablyeichen nun wurden ¢heils durch Nadeln und {pisigen
Miejfern cingegraben; oder durdh fharfie Sachen cingepeifsef, oder wobl
gar mit gewiffen in Feuer ghibend gemachten Synffrumenten eingebrannts
wie dev feel. Deyling L c. gegeiget. - Yn dicfe Mike und Wunbden rieben eic
nige noch davyu Dinte, audh nod) andeve bunte Favben ; damic fie damic
als mit Jiervathen prangen Ednten.

Tun von weldyen Avten der Mablieichen vedet denn Panlus? Ofn:
fiveitig giclet e mit diefem fighelich und verbliimeen Ausdrne auf die Ge-
wohubeit, daman theils aus Ehrerbietung theils jum Schimpf und Vet
adytung;  theils jur Unterfheidung mit gewiffen Mablzeichen bejeichner
tourde.  immerniehr aber Fan es uns aud) nur vou einem fo Heil. Mann
in die Gedancen Fommen, dafi er auf den Aberglanben und allubeftige
Leaurigkeit fein Augenmerct Habe.  Nicht auf dem Aberglanben. Strit:
te ev dod) o gar wicder die falfhen Apoftel, tweldhe das Maplieichen des
alten Vundes, nebmlich dbas Jeichen der Befchneidung an das Sleifch ju
nefmen, als cin jur Seeligfeit HichEnsehiges Mictel anvathen wolten,wel:
des doch GOt felbf anbefoblen, und unfer unendlich Hoper Crldfer felbff
angenommen hatte.  DNiche auf die Teaurigfeir. Denn ev wufee aufs al=
Tergewifite , - daf unfre nidhtige Leiber wiivden verfldret werden.
Gondern auf die ehrerbietige Hochacdhtungs  finfemal er folches
voe eine feiner gréfiten Borgiige bielte, daf ev ein Knedye Sy Chrifié
ware. Rom. 1, 1. Wolte audh die Welt foldye Mevcmale als Jeidyen der
Defchimpffung annehmen, fo fhime ev fich derfelben fo wenig, daf er

b audh
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aud) feey befenne, baf ev suypas notatus Servus Chrifti fen unb es nidyt,
tic viele derer unartigen Knedhte dev Rémer machen toolle, tweldye fich
ifrer Mabljeichen fdhdmeten und bestoegen bald mit ihren. Haaven, bald
mit Pllafiern diefelben judecteten, damit fie von-den Seuten nicht mochen
gefehen terden. :

f.de§ fo oft gerihmten Heven Rectors Bievevrn, Progr  qus den RNachrichten efc.
62

%as, er febe diefe Mablzeichen nidht anders an, als Unterfdheidungs
Qeidhen, daf ex fein falfder Apoftel, fondern ein guter Streiter NCfu
Chrifii fen.

So hatten wir aus dem Schag . der Alterehiimer zvar mancherlen
angefiibret, was gur Crlduterung diefer Schrift: Stelle dienen Eonntes
Aflein meiner wenigen Sinfiche nach ift die Sacye doc) nod) niht genau
genug beftimme.  Dannenbero fraget es fich nun:

1, S5t denn Paulus von den Keinden des Creufses unfers XEfu jum
Sehimpf wiieclich gebrandmalet worden?  Sych lefe  wobl in
ben Scriften des Apoftels, daf er fey drepmal geftaupet, einmal
gefeiniget worden, und daf er von den Stiden flinfmal Habe em=
pfangen vievsig Streiche weniger eins,” 2. Cor. 11, 24,  Uber daf
er fey gebrandmalet worden, wie es poch) wobl den Vefennern des

tahmens YEfu hernad) evgangen iff, wie Cyprianus erpeblet , dag
finde i nirgend. Getwiff Panfus wiirde es am angejogenen Orte
whit angeflibret, oder doch fucas nicht ver{chwiegen Haben. Obder

11. vevftebet denn Diefer grofe Sehrer vielleicht feine larben und Wun:
den, dic ev bey feiner Geifelung und Steinigung ; und da er den
wilpen Thicren vorgeworfen worden, an feinem eibe davon getra:
gen? Dillljery L c. p. 224. meynet jroar, ev wolle den Berthei:
digern diefer Mepnung niche widerfprechen, aber ev will fie auch niche
annehmen.  oder

11 Muf man diefen Spruc) in eben dem Berftande annebmen, als die:
fe: Sych bin mie Chrifto gecreugiget &al. 2, 19. ingleidhen : Wir find
mit Chuiffo begraben,  Rom. 6, 4. weldyes da gefchicht durdh die

Juei:
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Sueignung dever Lepden FEfu im Glauben , da wegen der Beveiniz

gung mit Chrifto Chriftus gank unfer wird; und aud) folglich alle

FWunden und Mableichen unfers ferbenden Crldfers unfer werden.

. Gottfr Plearii difl’ de morte ctvita fidelium cum Chrifto,

FWas Hatte hierinnen Ddiefer Apoftel vorzigliches vor andern G(Gubi-
gen gehabe? Und gleichroohl fitbret diefer Knecht BGOttes diefe Worte als
etwas vorsligliches an.

IV. Wie miiffen denn nun diefe fo mercrwirdigenTWorte erflavet werden ?
Unfer bodygelehreer Depling am angefiihreen Dvee fhreibe: Unfeveriey-
nung nad) werden alle Senden verftanden, welche diefer grofe Apoftel um

des Dtabrrens und der Lehre YCfu Chrifti willen ausgefanden.
L. I1. Obferv. 43. p. 479+

Diefes nennet Paulus das Leyden Chrifti. 2. Cor. 1, 5. mit Chrifte
Teyden, auf daf wiv audh) mit ibm jur Hevelichfeic exhaben werden, N,
8, 17. die Shmach Chrifti Sbr. 11, 26. da denn der Genitivus die Enp-
urfach anpeiget, warum eine Sadye gefhiehet, wie 5. €. agyp ad]s Mat.2,
2. Deifit niche der Stern des HCrrn YCEfu, den ev befonders Hervorge:
brache, oder fich jugeeignet, fondern, der, um Chrifti Gebureh befonders
anjudeuten, beftimme war.

fiehe Brem. Biblioth. P, 11T p, a1,

So groffe Ehrerbietung id) auch vor diefetm meinen grofen Gamaliel
Babe; fo glaube ich dboch, die Sadye laffe fid) noch genauer beftinmmen.
Ny bin der Meynung, nidht die Senden um Chrifti willen allein, fondern
die AehnlichEeic der Leyden Pauli mit Chrifto werden damit angeseiger.
Mian Ean lenden als ein Chrift. 1. Pet. 4, 16. man fan leyden um Chrifti
willen, Rom. 8,36. 1.Cor. 4, 10. Aber es fan auch gefchehen, daf eben
die {eyden, weldhe tiber unfer Haupt ergangen find, aud) iber uns, als feine
Gilicder ecgehen.

Der gelehree und in der Auslegungs-Kunft der Heiligen Sdrifft fo
griindlid) getibte als erbanliche Rambadh nennet diefe AehnlichEeit der Sey: '
den der Chriften mig ibren feydenden Crldfer den Parallelifmum in myfte-
rio crucis. £

iehe deffe i rm, LI, ¢.IX, §, 8. I inalei

bt D R . i g
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Gollen wir nun niche su glauben bevedytiget feyn, daf Panlus cben
diefen Parallelifmum megne? Solte er nicht Hierauf fein Angenmerd ge:

vichtet haben ?

Wie ahulic) Dat nicht DVaulus in febr vielen Sificken den

Leyben und Lode feines HErrn werden miifen? Wie offt finden wip niche

in den Gefchicheen

ves HCrrn und feines trenen Knedhees, daf gleiche

Sdhickfale mit feinen HErrn dem Knedyt begegnet find ?

Teh Habe miv bey rubigen Stunden von meinen vielen und haufigen
Ames:Arbeiten, die Mithe gegeben, einige foldhe parallel-Stellen aufjufus
dyen. Unfre Gottes-Gelchreen theilen den Parallelifmum ein in verbalem

und realem,

{. Ramb, Inftit, Herm, L, I ¢, IX, §. V,

DWer fich vie Mithe geben will, die Stellen, weldye id) gleich anfiif-
ren toerde, genau ju erwegen, der wird diefen doppelfen Parallelifinum

finben,

Hier ift der Parallelifmus

m

myfterio

Crucis

Chrifti

1. Chriftus turde von dem Teufel
verfudht. Matthg, 1.

2. €r Hungerte, Matth.4, 2.

3. Ditrftete. Foh. 19, 23.

4. $Hevoves wolte FEfum gerne fes
ben. fuc.23,8.ingl. ¢. 9,9.

5. §Cfus war avm, daf er auch nidye
batte, tvo v fein Haupt bHinlegte.
$ue.9, 58.

6. Cr folterafien, 0. 10,20.

7- Die Gergefener bathen i,
baff er vonibren Grenfsen wiche.
Maeeh. 8, 34-

Pauli.

2. Cor.12,7, des Satans Cngel, der
ibn mit Sduffen fhlug.

2.Cor. 11,27, in Hunger.

eben Dafelbff.

Agrippas Paulum Ap. Gefch.25,22.

et

Paulus batte Feine gewifje Staree.
. Cor. 4, 11, ;

Ap. Sefdy. 26,24,
s 26, 39,

8 Die
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Q. Die su Dagareth fliefen ibn jur S TR RSO0
Grenge binaus, Suc. 4,29.
9. YC€fus wurde wegen der Aufer-| - 17, 32.
wecung verlad)t, Matt, 9,24,
10. BVerunehret, Foh. 8, 49.
11. YEfu Seelewar betriibe bif- in
pem Zodt, Mateh. 26,4.
12. Gie bielten Rarh,twie fie YCfum | Ap, Gefdh. 9, 23. 29.
mit §iff griffen, Maceh. 26, 4.

.Cor. 6, 8.
SIS

R n

13. J€fus verfhmdpet, Pf.69,21.| = 14, 5
fue 18, 32,
14. Uberantvortet, Mateh. 17, 22. R G
i1y, 32
15. Sie wollten YCfum fleinigen, | - 14,5.29. 2.Cor 11,25,

f»\‘;’of)- 8,59
36, JICH0 gubin fie SHEISEOR 1=+~ 35, 2

Matth. 26, 67. -

17, Sogen ibm feine Kleider aus, | - 16, 22,
Matth.27,28. Fob.1g,20.

18. Chrifio ourde wiedervathen gen| = 21, 4, und 128

Syevufalem ju gehen, Mateh.16,
2BV CEON T ;8

19.Stunbden fienad) beméeben,Mat.| = 21, 31,
32, 20.

20, Sie {dhlugenyEfum Mar.15,19.

21, H§Cfus wurde gefangen genom:
men und gebunden,Fobh.18,12.

22, Gie [hrien: Weg mit dem etc.| s ¢.21,36. ¢ 22,22,
Sue, 23,15,

23.%5Efus wurdeallein gelaffen 5o, | 2. Tim. 4, 6.
16,32, Math.26,55.  $ue.

22,52,53-

wow
w
w W

b3 24
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24. %Cfus obne Urfach gegeiffelt, | Ap. Gefh. 22, 24.
Matth. 22,26,
25. Wurde des Verbrechens dev be: | = 24, 5. ¢ 17, 7,
feidigtenMajeftat undAufrubrs | -
befdyuldiget, Suc. 23, 2.
26, Sieverflagten YEfum part,uc. | . 25, 2

2374 T0:
27, Shalten FCfum alseinen Vers| = 17, 6,
fiibrer, §0b. 7,21,
28, Das Vol rourde dibervedet| : 14,19,

Matth. 277, 20.

29, %Cfus folldas Bolet erveget ha- ¢ 16, 22. ¢ 24,3
ben, Match. 27,20.
30.Grieffen YEfum, Matth.26,50. - 21, 3
31. Gprechen: folteftdudem Hohen:| = 23, 4.
priefter alfo antmworten? Fobh.18,22.
32, Cr will den Tempel GOttes abs| = 24, 5. 6.
bredhen, Matth. 26,6.

33 Wir finden feine Schuld an ihn 77 230 D0
y0b. 18,39. ¢.19,6.

34. Dicfer hat nidhts gethan, éuc.I 2 26 31. 628, 18.
23, 4

Weldh ein fchon und bevelicher Parallelifmus ! wie dhnlid) find bdie
Senben biefes trewen Knechtes mit denen Lepden feines HErpn! Wer fie:
Bet bier niche die Mablieichen des HCEvrn YEfir an den Leibe Pauli?

Dod) diefe AehnlichEeit von dem Geheimniff des Creuges FCfu iz
nidyt nue an Paulo ju finden: adh nein; die Jeugnifie ver beiligenSchrife
verfichern uns, daf audy gleiche Leyden fiber feine Britder in dev Welt ge.
Fommen find.  Wahre DNad)folger unfers géeclichen Crldfers mitffen zum
offtern in Dev Wele niche nur um Chrifti willen viel leyden:  {ondern qudh
in die Gemeinfhafft feiner Senden treren,

Daber
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Dabey finden wir audeinen Parallelifmumin myfterio

Crucis
Chrifti et " Fidelinm,
1. Die Wele haffete IEfum, Job. | 1.50b- 3,13.  Yop.15, 10,

15,18: 25,

2, Am Tageder fiiffen Vrodt gieng
NCfuepdenan, Marc.14, 1.

3. IC€fus wurde verfhmaber, Suc.
18, 32.

4. Siewolten FCfum fieinigen, 0.
8 59

5, Sdylugen ihn vor dem Ridhter:
fiubl, yob.18,22.

6, Schlugen ibn ins Angeficht und
gaben ihn Dackenfireid), Mare.
14,65. Matth. 26,67.

7.%Efus tourde gegeiffelt, fuc.18,3 3.

Q. Berfportet, fuc.18, 33.

9. Hungerte und durfiete, Martth. 4,
2. §0b.4,7. ob. 19,28.

10, Wurde ein Verfiihrer gefchol:
ten, Matth, 28,63,

11, Gie rathichlagten wicder Y CHum
P 2/2. 31,14. Nobh.10,57.

12,Operreten basMaul aufitber ihn,
Pf. 22,14.

13, Geiitteln diber ibn den Kopf,
Pf. 22, 8.

14. Efus ein Gpottder Sente und

Beradhtung des Voldts, Pf.22,7,

15. YEfus flagt: Warum Haft du
mich verlaffen? Pf 22,2,

16. Ubergeben in ber Siinder Hande,
Matth. 26,45,

Apoft. Sefdh, 12, 3.
Matth. 22,6, Ap. Gefeh. 14, 5.
Ap. Gefdy. 7,58, .14, 5.
= I8 17.
1.Cor. 4,11, $iob 16,10,
Cbr. 11, 36.
eben dafelbft.
t. Cor. 4, 11,
2, Cor. 6, 8.
Ner. 20, 10,
Klaglied. 2,16, ¢.3,46.$iob16,10,
Pl 44, 15. Klagl. 2, 15.
1.Cor. 4,10.13. ‘])f.123,3,4, P
102, 9,
Cf. 49,14

$iod 16,11 Ap. Sefch. 4,3 ¢ 5,18,
17.8vag:




17.Sie legten die Hande an Y Cum
Mare. 14, 46.

18 Sragten YEfum: aus wafer

Mache thuft ou das? Matth.21,28.

19, Die Hohenpriefter verfammlesten

fich wieder 3 Efum,Mat. 26,3.4.

20, SCfus fdyrie: SDtee! bilf mir,
penn 2¢ Pf. 69, 2. 3.

SEE8% ) 16 ( wpesle

Ap. Gefh. 5,18
AR
Syer. 20, 10,

Klagl. 3, 54.

21, it anfgenommen; ob.1, 171,

22. Mit Lligen gefrance, Pf- 35, 11.
Matth. 26, 60. '

23, Durd) falfche Seugen angetlage,
eben dafelbft.

24, SCfu Geftalt war verfallen,
Pf. 31, 10. 11

25, Wenn YE(us vedet, fofahen fie
Krieg an, Fob. 8,48. u.f.

26. S§Efus fprad): Um deinet willen
trageid) Shmad),Pf.69,13.

27, S den Jechen finget man von
mir, Pf.69,18.

28, Berbirg dein Angeficht nidht von
mir, Pf. 69,18.

29, Mir ift anglt, Pf. 69, 18.

30. YEfus batteFeinen Tedfter, Pf.
69, .2

31, SCusfenfse: Deine Freunde
baft du ferne bon mie gethan, Pf.
88,9.19.

32, Warum verfisfe ou HCrr, meine
@Ee[e/ g)f 88, 15.

3.S500. 5, 10,
Macth. 5, 11,

1. Ronig. 21,13,

‘pf 6, 8.

Pf120, 70

1.Cor. 4, 9.10.

9iob 30, 9. ﬁ'IagL'3,63.\c.2,14.
Pf. 10, 1.

Pf.25,17.  Hiod 7,11, 2. Sam,

24, 14.
Klagley, 2, 9.

D 38,12. Hiob 30, 10,

Pf. 77, 8.

33 Dein Shredfen driicfer mich,
Pi. 88,17

P. 38, 3 $Hiob 13, 21,
34 ICjus
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34 ICfus;itterteund jagete, Mare. Pf. 55, 6.
14, 33.
35. Gie lauerten auf Cfum, Suc. Pf. 56, 7.
1L, 54.

Und auf folde Aet Ennte dev Parallelifnns in dem Gebeimnif
beg Creuges ywifhen unfern Selfer und feinen CulSfeen febr fFarck ver-
mebret werden; fonderlich wenn man die Mefianifdhen Sieder Davips
mit den Klagelicdern der Glaubigen in genauere Detracdhtung sieben ol

fe. Dody die engen Grdngen diefer Schrift erlauben uns Feine grofe:
ve WeitlauftigFeit.

Syedody wird niche bued) diefen Parallelifmum dem verbienfHlichen
Senden und der gltelidyen Siltigfeit bes BerfShn-Blutes unfers Micelers
vielleiche it nabe getreten? Nauber man nicht vielleiche die bodhfte Chre
vem Crlfer, und leget fie einem Sterblichen bey ? SKeinesweges, Aehn-
lichFeit ift Feine vollfommene Sleihheit. So meit Himmel und Seoen s
GOt und Menfdhen von einander unterfthieden find; Sp weit ift auch
Das Eenden Chrifti und feine Glicder von einanper unterfchicden,

- 1) Das Lenbent unfers Crlbfers war ein goteliches Sepden wegen per Bets
einigung der benden Natuven in Chrifto; Pauli Triibfal aber ein
blofes menfthliches Sepven. Tnie Fonnte nun ein Menfd) den an-
dern erlSfen? gder GOre verfohnen? Pf. 49, 8, aber fam es,
Dap bas Lepden YEfy

2) ein verf6hnendes Sepdven und pon unendlidyer Kraft war,  Ypep
wer darf fich) ohne Sorteslafterung nur laffen in den Gedvanfen Foms
men, benen Senden Pauli, wenn fie aud) nodh fo grof find, eine
gottliche Giiltigeeit bepzulegen Jft es Dod) diefem beiligen Apofter
niemals in Sinn gefommen, Sy fchreibe frey an pie Glaubigen
i Philippis: iyt daf ich Habe meine @erccbtigfeit, die aus
bem Gefers, fondern bie durch den Glauben qn Chriftyns ESmme,

¢ nehmlich
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nebmlich die Gevecitigheit, die von GOe dem Glauben pirgeredz
net wird.  Philip. 3, 9. Jrwar die Srrenden, weldhe das Mabl-
seichen des Thieres bendes an ibrer Hand, als an ibrer Stivn fra-
gen, tolfen daber eine verdienftliche Kraft denen Lepden der Hei
ligen auf Croen beylegen; und berufen fich fonderfich auf dem Aus-
foruch unfers Apoftels: ch evfatee, was noch 1ibrig iff an dem Sens
ben JCfu. Collof. 1, 24. Sie wollen daher den unerfchopflichen und
ibrec Kivdye fo voreheilbaften Schag der Berdienfte der Heiligen
Leiten.  Aber fie finden nidhts weniger als einen Beweiff vov ibren
ICfu fo nadytheilige Meynung,  Der Sinn dDiefer FWorte iff viel:
mebr diefer: dev HErv hat mir bey meiner Defehrung gegeiget, tie
viel id) um des Dtabmens YESU willen lenden foll.  Nun da iy
wenig Sabre noch 31 leben 1ibrig babe, (dbenn foenn man des feel. D,
Rambad)d Redynung folget, in Inftic. Herm. p. 222. fo lebte er
nodh 5. Jabr) fo mache ich nunmehro dasjenige voll, und fiille es
aus, toas noch als eine Licke ledig und leer iff,

fiehe Brem, Bibliothee Claff, 1Il, Fafc, IL, p, z12,

3) Chrifti {eben war ein vollfonmen Deiliges Lepden.  1Ind diefes um
sweper Urfachen wegen, theils weil 5Cius auf Feinerley Ave durdh
einige Mifibandlungen foldyes verdient batte 5 theils weil er nidye,
wie ein Hiob, fich mitten unter den Senden verfiindigte, fondern
auch bier ein Mufter ciner vollfommenen Unfchuld war. Dag aber
aud) biefes wobl von Paulo gefaget werden? Hatte fich niche diefer
Seuge unfers YEfu vor feiner Vefehrung durd) Berfolgung und £d-
fterung ecfhrectlich verfiindiget? Und wird er ohl in Crdultung
feiner fchmablichen Sepden fich mit Feinem Wort oder Gedancken ver-
fiindiget Haben? Wer will einen Reinen finden unter denen, da Feiner
vein ift? $iob 14, 14.

4) Cnolich war audy Chreifti Lendpen unendlich grdffers  Dauli Lepden
aber febr, febr geringer. Chrifius trug bie Strafen aller Menfhens
‘ ey




er muffe den Sorn GOfces in den allevfcharffien Grad erfragen:
und SOt entjog b dabey den fifen Sinfluf ves bimmlifchen Tro-
fies: Daulus aber hatce bey allen feinen Seyden die tedftlichen Ber-
fichrungen feiner Kindfhafe bey GOre, und er Fonnte bey dem allen
dod) nidh¢ fagen, wie unfer leydender CrlSfer:  Es bar mich umge:
ben Eeyden obne Jabl. Rom. 40, 13, Wi geben su, er Dat viel
gelitten, wiv geben 31, daf feine Zelibfale, die er ausgeftanden febr
groff und hichit fchmerksbafe gewefen, aber mit ICiu Marter find fie
in diefens Stilef niche ju vergleichen.

Da nun Paulus auffer feinen grofien BVerdienfie um die Cemeinden
ves HEren, und vorgiglichen Heiligleit den Parallelifmam in dem G-
beimnif bes Crenses fo ausnehmend an fich gemwabr wurde, fo forderte er
mit dem hochften Reche: Hinfort mache miv niemand mebe Diibe. - Sp
ift daber dev guten Juverfidhe, die Mablzeichen des HCrrn FEfu, die er
in diefem BVevftand an feinem Leibe aufweifen Esunte, wirden als unver:
werflidhe Deweife von feiner unverfalfdyeen Aufricytigfeit, und Goeclich:
Eeit feines Vyevufes jedermann in die Augen lTeuchten.  ienand wiirde
fich weiter evBiihnen, ibm als einem geseichneten Knecht YEiu Unrubeund
Drangfale in feinem ohnederm fo unrubigen Amte ju machen. Hinfore
made miv niemand mebr Miie.

Durd) diefe vorausgefchictte geringfiigige Gedancen Habe ich mir nue
ben 2Weg babnen wollen, Fhnen,

HodhEhriviirdiger @a;v Superintendent,

Hochgefchaster  Freund,
meine fdhuldige Freundfchaffes - Bfliche gebiibrend abyutragen,

Ko ift s ein Yabr, Daf Sie die gute Hand unfers GOrtes von
: ¢2 unfern
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unfeen geliebteften Schneeberg, allwo id) bey nabe fiinf Nabe das innig-
fte Bergniigen genoffen, nebft lymen und an §hrer Seitws vas Werct
ves HEren in feiner Kivdye gu treiben, weg geruffen.  Dero grofje BVer-
dienfte, griindliche und weitlauftige Selehrfameeit und unbefholtener So:
bens:ABanbel verbreiteten §hren Ruf weit und breit,  Wie war ¢8 mbg: (
liy, daf er nidh audh in die gefegneten Schinburgifchen Grafichaf:
e dringen follte?  Ev drang dabin und bewegte die _!Dodmebobmwn
Reidyd- Grafen von Schonburg, in deren Lande ic) auch ehemals 4.
Fabr dem HERNIT nidht ohne Seegen gedienet, und fonderfich von dem
Dobyen hodygraflich Schdnburg: Havtenfeiniichen Hauge unas-
lig unverdiente Gnaden: Bejeugungen genofien , daf Hdchit Diefelben
Syriens das fo wichtige Ame eines Superintendentens und Veyfiser bdes
woblloblichen Confiftorii ju Glaucha gnadigt aufsutragen gerubeten.
Wie angelegentlich Haben Sfe diefe widhtige Aemter bifhero vermaltet!
Lie rviipmlich Hhaben Sie dicfe Furige Jeit fber denenfelben vorgeffanden !
PWie viele Jeugniffe liegen am Tage, daf Sie dafelbft cinen gutenGrund
anfs jufiinftige in allen Jhren Aemeern geleget! Defiwegen wollte aud)
ber HENRN, der wobl belohnet, Ddie feinen Mabmen fitrchten , Syve
Zreue nicht unbelohuet laffen.  Cr lenchte die Herfen der theuven V-
ter der alten und gefegneten Bergfladt Frepberg dadin, daf Sie glaub:
ten , Sie Fonnten die durd) dem Todt eines Hochverdienten Wilifths ver-
wayfite Paftorat: Stelle nicht beffer als durd) einen gelebreen Grundig
wiedeverfesen.  Und fo wurde §hnen diefes widytige Ame ohne allen
Slyren Gefud), und wicder alles Bermuthen angetragen, und die fyofyen
Borfteher und Pheger unfers Sidfifdhen Jions Haben folde Fluge
Wabi gnavigft gebilliget.

Wer Hatte diefes vor einer Yabres-Frift geglaube! Wer Hdcte fich
eine fo groffe Amtes - Verdnderung nur i Sinn Fommen laffen!  Das hag
per HCrr gethan.  Wir miffen riihmen, daf es fein Werd fen. Schnee
berg, 0as von Sie fo geliebte Schneebery, fiehet Dero ﬁﬁﬂd)stfgum, 1nd
fiimmet Freuden: Licder an,  Alle Sl)re Bevehrer und Sreunpe , Deren

Sie
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Sie nidt eine Eleine Babl allbier suriict gelaffen, joudhfens befitegen vor
guten Muth, und fagen: So wird man thun dem Mann, den GOt ger-
ne ehren wollte, Efth. 6, 11, Wie viel taufend Seufjer vor Derp Wopl,
Gefundheit und Seegen fdhicken Doy allbier juriitgelaffene Suborer gen
SHimmel ! TWie viel Federn fehe idh befhafitiges , hnen Glicmin:
fhungs-Sdriften gu verfertigen.

Und wie? id) follte fcf)meiéen? ich der ih die Chre gehabt, nebf
Sybnen su den Fiiffen cines frommen feifers su figen? id), der ich die
Ehre gehabt, nebf S6nen an einer Gemeinde gu dienen? idh, der ich fo
viele unfdyagbave Proben dchter Sreundfchaft genoffen ? idh, den das Vand
bes Sriedens durdh die Cinigfeit im Geift mit Sbnen alljtets verbunben ?
idh, der ich die wunderbaven Wege, die GOt mit Shnen von Sugend
auf gegangen,. in einer beiligen Stille und Ehrfurd)t bewundere ?

€8 wiirde mir diefes cin unauslofdlic) Mableichen eines untresen
und leidytfinnigen Freundes fepn. Defwegen wirbe idy allezeit Die beifien:
fien Borwiirfe meines Gewiffens boven miiffen; ich wifite meinen Gebler
auf feire Art ju enefchuldigen,  Wber ach! batte ich nur auferlefene Wor-
te gnug die innigften Cmrpfindungen meiner Sreude fiber Derp fhnell
wadfende Befferung und Sehohung; meine aufricytigfie Hodyachtung vor
Dero vornehme Perfon; und meine ungefdymincEte Crgebenpeit vor
Derp avelidyft - geliebtefte Frau Ehelichfte, und ganfen vornehmen
Priefier:Haufe veche riihrend uny fibersengend an den Tag gu legen. eh-
men  &Sie nadh Devo befanngen freundfchafftlichen Gefinnungen gegen
mich diefe geringe Sdrifft als ein Mahljeichen der Ehrevbietung an,
Beurtheilen Sie nicht Hierbey fo wopl den Bortrag, fondern mein iy
nen gang ergebenfies Hers.

Wie Fhnen, DocdyEhrwiirdiger Herr Superintendent, bey
Dero lebtern Amtes-BVeranderung unfer fammelich Minifterium bas ge-
wiffenbafite Seugniff fhrifftlich gab, vof Sie Menfchen - Tage nidht bes
gebuts fo weif i) audh auf das allergewiffefte, daf Sie diefelben a[n:d)

Coy &y
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Bey biefer BVeranderung niche verlanget haben, noch verlangen werden,
Diefelben wiffen opne nrein Crinneen, der HErr mag feine Knechee Hin:
fenden , 10 ev nur nach feinem weifen Rach will, daf fie fiberall iy e
fheiden Theil Senden und Verfolgung finden.  Dod) gebet mein Heryli=
dher und aufrichtiger Wunfch dabin, vaf der HERNR in Frenberg ein Jeis
chen an §lynen thue, daf es d[men dafelbft woblgehe. S crsneDero
um Preiff feines Mabmens und sunt Wobl feiner Kivchen zu iberneh-
mende Ames:-Vervichtungen mit vollen Seegen des Coangelii.  Er laffe
Sie vafelbft eine lange Rephe der Tabhre bindurd) ein gutes Jeichen in
feinem Haufefeyn!  Was §hnen befhwerlich iff das mache er leichts
was §hnen mwbctfhebt, bas Delffe er in femer Kraffe gliclich fibertvin=
den! e laffe Sie als eine vedlicdhe BVevg-Wurkel Frenbergs luftiges
GlicEauft auf ibren luftigen Gebiivgen ungeftdhre hHoven! Cr made
Sie bald fo glictlich, daf Sie als ein Bothe des Frievens, Friede ver-
Eimbigen und Gutes predigen onnen!  Die Gefundbeir ibres Leibes mitf:
fe alleseit der Munterbeit Jhred Seiftes gleichen! — Cr fey mit Shnen
aflejeit , daf Sie wie in Schneeberg, alfo auc) in Freyberg, mit fus:
lidyen Gewiffen Fonnen fagen:  HERNR!  esiff gefdhehen, 1was di be:
foblen Daft,

Solten Sie aber ja in Frenberg auch die Mablzeichen des HEren
%Cfu an §lreny Leibe tragen, und den cben angefiibrten Parallelifmum
an Sidh ncf)men miiffen, fo bin i) von S§hrems Hevken fhon vollig -
Berjeugt, 0aff Sie foldyes vor Feine Schande, fondern vor Sbhrem grop:
fen Rubm balten, nad) Hevodoti Ansfprud);

To p.s\v 5‘;1’%90&:, eu'yevs‘g néupﬂm 70 0 02’4";!.70)‘ a’ysvs‘g

iDenn wev bier mit  Chriffo Hobn und Spote evdulter , foll dove Hevelich
geceonet tweeden,

Sdhliglid) bitte miv Dery bohzufdyanende Siebe und Sreundichafe
auch
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auch bey diefer BVeranderung auf das ergebenfte aus,  Und wie Sie bey
unfever lestern Sufammentunfft in einem werthen Priefter - Hauf miv die
angenehme Hoffnung madhten, daf Fhy Hers und Gefinnung gegen mich
unverdndert bleiben wiivde;  alfo verfichere Ghnen, daf weil ich wegen
meifter Daufigen und taglichen Ames- Vevrichtungen und der Enefernung
ves Ovtes , wobin Sie GO fiibret, wenig Hoffnung habe, Fhy An:
gefiche su feben, ich hren mi fo belicbten Mapmen, als ein She-
wiirdiges Mablzeichen auf meinen Handen und in dem
Grund meines Herfiens tragen werde,

Gefchricben ju Schnecberg
den VI p. Trinit,
1759
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PARALLELISMUM o
es Creues gwifdhen Ehriftum und Pau-
pie audy andern Gkiubigen

- nad) Bal. 6, 17.

erimaligen widytigen Ames- Berdnderung

irdigen, in GOt Anbdidhtigen unp
dhgelabrten HEwn,

BOF o |
tifioph SSofoh

fundigs, |

'm Paftoris Primarii 3u Glaudya, tvie aud der: |
Hnlichen Superintendentens , und des dafigen ;
Sdyvnburgifchen Sonfiftorii wite- :
Digften Affefforis etc. :

. hunmehro abee : 4
'rimarii, der $Hod) - und AWoh! - Ehyriwiicdigen
Hofft in und um Srevberg hodhanfehnlichen
ouperintendentens efc.
jeigen, und

1ach feine {dhuldigfte Hodadjtuna und Bersinigfie Srede din 7

anderlidyen NAndencfen, wicaud) hodhfchdsbaven Sreundichafe ==
aufs beffe empfellen

aarfchmide, Archidiac. ju Siynechorgr = ey
L T T T T

{"( INICKAY AN d‘/:

e
o

| Fér_bkarté #13 i

PSRy S NEET o
/



	Den Parallelismum in dem Geheimniß des Creutzes zwischen Christum und Paulum, wie auch andern Gläubigen nach Gal. 6, 17. wollte bey der abermaligen wichtigen Amts-Veränderung Des Hoch-Ehrwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn M. Christoph Gottlob Grundigs, bißherigen hochverordneten Pastoris Primarii zu Glaucha, wie auch derselben Dioeces hochansehnlichen Superintendentens, und des dasigen hochgräflichen Schönburgischen Consistorii würdigsten Assessoris etc. nunmehro aber ... Pastoris
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